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Kurzprofil Samariterviertel 

 
Abbildung 1: Infrastrukturkarte Samariterviertel. Nur öffentlich geförderte Angebote und Einrichtungen. 

Gesamtfazit: 

Beim Planungsraum (PLR) Samariterviertel handelt es sich um ein Wohnviertel mit stark verdichteter, größtenteils 

sanierter Bebauung der Gründerzeit in einfachen und mittleren Wohnlagen. Es handelt sich um einen jungen PLR, dessen 

Einwohner*innen größtenteils einen mittleren oder hohen sozialen Status haben. In Bezug auf Außen- und 

Binnenwanderungen fungiert das Viertel als „Durchlauferhitzer“: während zahlreiche Neuberliner*innen in das 

Samariterviertel ziehen, verteilen sich fast ebenso viele Personen mit Wohnsitz im PLR auf die angrenzenden PLR und 

Bezirke. Die Wohngebäudestruktur und die zentrale Lage begünstigen Aufwertungstendenzen. Die hohe Siedlungsdichte 

und der stetige Bevölkerungszuwachs stellen eine Herausforderung für den Erhalt und den Ausbau der sozialen 

Infrastrukturen dar. 

Demografie: 

 einwohnerstärkster PLR mit ca. 21.100 Einwohner*innen (Stand: 31.12.2016) 

 deutlicher Bevölkerungszuwachs durch positiven Wanderungssaldo und leichten natürlichen 

Bevölkerungssaldo (mehr Geburten als Sterbefälle) 

 relativ jung: geringer Anteil über 65-Jähriger, relativ viele Kleinkinder (bis 6 Jahre) und relativ viele Erwachsene 

im Alter von 25-55 Jahren 

Tabelle 1: Demografische Grundzahlen 

 (Kern-)Indikator PLR Bezirk Berlin  

 Bevölkerungswachstum 2015-2016 2% 1,1% 1,7% ↗ 

C2 Wanderungssaldo je 100 Einwohner*innen 2,1 0,5 1,6 . 

B1 Anteil unter 18-Jähriger an allen Einwohner*innen 15% 15% 16% ↗ 

B2 Anteil über 65-Jähriger an allen Einwohner*innen 4,7% 10% 19% → 

T3 Anteil Personen mit Migrationshintergrund an allen Einwohner*innen 27% 41% 31% ↗ 

Quelle: PRISMA, Stand: 2016; letzte Spalte ( ): Entwicklung in den letzten fünf Jahren im PLR 
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Soziale und gesundheitliche Lage: 

 starke Mittel-/Oberschicht: 

o wenige Kinder kommen aus Familien mit „niedrigem Sozialstatus“ 

o unterdurchschnittliche/r Arbeitslosenquote, Anteil Transferbezieher/-innen und 

Bedarfsgemeinschaften an Einwohner*innen unterschiedlicher Altersgruppen 

 gesundheitliche Situation der Einschüler*innen ist überdurchschnittlich gut 

 deutlich unterdurchschnittlicher Anteil an Pflegebedürftigen (in allen Altersgruppen) 

Tabelle 2: Soziale und gesundheitliche Lage 

 (Kern-)Indikator PLR Bezirk Berlin  

D1 Anteil sozialversicherungspflichtig Beschäftigte 1 56% 48% 51% ↗ 

D2 Anteil Arbeitslose nach SGB II und SGB III 1 5,6% 7,0% 6,7% ↘ 

D4 
Anteil aller Personen in Bedarfsgemeinschaften nach SGB II  

an Einwohner*innen im Alter von 0 bis unter 65 Jahren 1 12% 20% 19% . 

D6 
Anteil Empfänger*innen von Grundsicherung nach SGB XII  

im Alter von 65 Jahren und mehr 1 9,5% 12% 5,5% ↗ 

 
Einschüler*innen aus Familien mit „niedrigem Sozialstatus“ 

(ESU 2010-2016 kumuliert) 2 7% 27% 19% 3 . 

E9 
Anteil Einschüler*innen mit kariesfreien Milchgebissen  

(ESU 2010-2016 kumuliert) 2 
94% 88% 87% 3 . 

Quellen: 1 PRISMA, Stand: 2012; 2 eigene Berechnungen auf Basis der bezirklichen ESU-Datenbank, Stand: 2017; 
3 gemäß Grundauswertung der Einschulungsdaten für 2016 (SenGPG) 

Wohnen: 

 größtenteils sanierte Bebauungen der Gründerzeit (Sanierungsgebiet bis 2007) 

 starke Anzeichen für bauliche Aufwertung und leichte Anzeichen für „soziale Aufwertung“ 

 im Vergleich zu Berlin und dem Bezirk relativ hohe Mieten 

o wenig Wohnungsbaugenossenschaften 

o kaum Wohnbaupotenziale (stark verdichtet) 

o vorwiegend geringe Wohnungsgrößen (hohes Wanderungsvolumen) 

Tabelle 3: Wohnsituation 

 (Kern-)Indikator PLR Bezirk Berlin  

A1 Anteil Einwohner*innen in einfacher Wohnlage 1 46% 63% 40% ↘ 

C1 Anteil Einwohner*innen mit mindestens 5 Jahren Wohndauer an der Adresse 2 47% 57% 62% ↗ 

T1 Relation Wohnungsumwandlungen je 1000 Bestandswohnungen 2 23 22 6,8 . 

 Median Angebotsmiete für Neuvermietungen (nettokalt je qm) 3 11,51€ 11,50€ 9,07€ . 

Quellen:
 1 

PRSIMA, Stand: 2015;  
2 

PRSIMA, Stand: 2016; 
3
 IBB Wohnungsmarktbericht, Stand: 2016 und interaktive Karte zum Bericht auf 

https://public.tableau.com/profile/investitionsbank.berlin#!/; Datenbasis der Angebotsmieten sind Annoncen auf ImmobilienScout24 

Soziale Infrastruktur: 
 zahlreiche Standorte mit eher geringem Platzangebot – Versorgungsquote tendenziell unterdurchschnittlich 

 Besonderheit: Musikschul- und VHS-Standort im PLR 

 unterdurchschnittliche Versorgung mit Grünflächen  

 leicht überdurchschnittliche Versorgung mit öffentlichen Spielplätzen 

Tabelle 4: Infrastruktur 

 (Kern-)Indikator PLR Bezirk Berlin  

A4 Öffentliche Grünflächen insgesamt (qm je Einwohner*innen)1 2,7 7,5 17 . 

A5 Öffentliche Spielplatzflächen (qm je Einwohner*innen) 1 0,8 0,66 0,61 . 

A6 Betreuungsquote für unter 7-Jährige (öff. gefördert, nur BZR) 1 65% 64% 63% → 

 Versorgungsgrad Grundschule (Schulregion VI) 2 94% 116% . . 

Quellen: 1 PRISMA, Stand: 2016; 2 SIKo 2017, Stand: 2015 

 

https://public.tableau.com/profile/investitionsbank.berlin#!/
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